Bauteile
7] Mauerwerk Aussparungen
5 ]
11.36 ] lso-Mauerwerk [ ] Wanddurchbruch
WDVS E Wandschlitz
30 10.88° 24 Vorhanafassad ¥ O Bodendurchbruch
‘ ornangiassaae
Stahlbeton % Deckendurchbruch in dartber-
24 6.32 15 115 15 3.11° 24 E liegender Geschossdecke
| i i Stahlbetonhohiwand % Boden- & Deckendurchbruch
Beton, unbewehrt Z .
’ Deckenschlitz
. . Betonfertigteile Kernboh N h Ab h
. e ernbohrung (Nur nac sprache
Verringerung NUF gegenuUber urspr. NUF: ® mit der Bauleitung!)
Gipskartonwand .
2
66 ] m . . . Giosart o osE E Schornstein
S @ ipskartonwand mi - Zuluft
\ Wandverstarkung 12,5mm
‘ Abluft
\ Holz Q
| Dachkuppel
= N~T ~ Holzwerkstoff
N L Heizkor
< per
Dammung
Beschriftung
| Bestandswand mit WDVS
| .g} v Oberkante RohfuBboden
T JN:
- \ Abbruch OKRF
o o Linoleur | @ hva Oberkante FertigfuBboden
5 OKFF
L Detail, sh. K-Blatt
- ‘ Drainagekies, gerundet, 8/16 <::_A\/> Anderungen in der P|anung
| Trag"schicht Baugruben- Brandschutz
37.45 | I~ verflillung
urspr. 37.45 m? ‘ i NA Notausgan
C WA 15 ‘ . urspr. 11675 m? % kapillarbrechende Schicht 9ang
| ;eca?::km | ' o ‘ 16/32 F90 Feuerwiderstandsklasse der Wand
B o % Un| 2277 m | | ' o sy Sandbettung nach DIN 4102
A Um|17.85
“ ‘ S Linoletm Erdung [l feuerhemmende Tur mit
‘ ‘ i Rauchschutzfunktion nach DIN 18095
O 0 Drainage mit Revisionsschacht
QP bis GOK notwendige Rauchmelder
flann | nach § 44 (8) LBauO
- | Bodenablauf
| Grundleitung Regenwasser D anleiterbare Stelle
\
i Grundleitung Schmutzwasser e o
| _ m i Flachen fiir die Feuerwehr
» 09 ! Grundleitung (Leer Rohr) il
.0% | _
- < < [
Al AL
| | | Die Auflagen der Baugenehmigung, die DIN-Vorschriften und die einschlagigen Gesetze
| ‘ ‘ mit allen daraus resultierenden
| ‘ | baulichen Notwendigkeiten, sowie die vorliegenden Gutachten (Boden-, Brandschutz-,
{ | ‘ | Schallschutz-, Warmeschutzgutachten)
| ) ‘ ‘ - s, 05 sowie die Fluchtwegplanung sind zu beachten und einzuhalten.
> | g o . . . ,
> —— | g ‘ ‘ Die brandschutztechnischen Anforderungen an die AuBenwandbekleidungen aus der
= 'v‘Q‘Q'QzQ ; 4 1 1 derzeit gultigen Landesbauordnung sind
YO aVeres /j/j . ‘}:‘ N | g einzuhalten und entsprechend der Empfehlungen des Fachverbandes Warmedamm-
\ /v y o ) ‘ /‘ :
— '0'0"'0"’“:‘:‘ e ST //////////// Qi | Verbundsysteme e.V. auszufihren.
"".“‘A‘A“"‘ = K | p
).Q‘A = //////55/////// | g Die Baustellenverordnung und die Vorschriften zum Sicherheits- und Gesundheitsschutz
s s A /////// ! o ;
"‘ G s VN, | \ sind zu beachten.
| “hﬁ /;;?;%;/fjji;?;%/ s £;<;;€//f;?;; E;?/ ;jé/” E;é//jﬁ%f?;fgil/ !ig’ \ i .
y ):0: s t‘:‘ | | % Der Entwurf ist geistiges Eigentum des Planers und urheberrechtlich geschiitzt.
\ v‘ /;/;//ff/; //;5 /?/; /f/; /;//fg /? /ff/;/; — %‘: SR ‘ | 11 Vervielfaltigungen und Weitergabe an Dritte erfolgen nur mit Genehmigung des
\ "’Q e T X | Planverfassers.
S S S e 7 »“ ' y . . . . .
////// S T /j/ ! / Bei Missbrauch bleiben rechtliche Schritte vorbehalten.
O s | 4
S | Alle tragenden und konstruktiven Bauteile miissen nach statischer Berechnung sowie den
:03 s S | g 1 Schal- und Bewehrungsplanen
\ T sy e ‘ / !
S \ —— VY . o e 4 h tellt d
”"- s T ! A ‘ ergese. wer en.. . o )
/;//;/;/; e : % Binder 8 ] Alle Detailpunkte sind entsprechend der dazugehérigen Detailzeichnungen auszufiihren.
‘0‘4 s | g © Bei Unklarheiten oder technischen Bedenken ist Riicksprache mit der Bauleitung zu
\ Ve e ‘ ) (o)) nehmen
///////// T T T T T 3 | ¢ - .
s s s s ///////// ‘ # v <
<y KXW i N o
T .. / ‘ Der Meterriss ist vom Rohbau-Unternehmer anzulegen und von allen Folgegewerken zu
Ny K | ) ooachton J 99
‘" S S s, \ g - _ _
% B i i i i s .‘: | / g Alle MaBe sind an der Baustelle von dem verantwortlichen Polier bzw. dem
4 e LA | / ‘ verantwortlichen Bauleiter vor Beginn der Arbeiten zu
A /://55/// e e e ////://55//////://55/ | y v uberprifen. Etwaige Unstimmigkeiten sind der Bauleitung sofort mitzuteilen.
N . | g 7
‘ , L .’: | 4‘ Anderungen an der Ausfiihrung sind nur nach vorheriger Abstimmung mit der Bauleitung
pes———————— = | ‘ 7 zulassig.
‘0‘4 o e ; = | % | Zuwiderhandlung und sich hieraus ergebende Kosten gehen zu Lasten der ausfihrenden
e—717 02—« — | : Firma.
T P v
e TN ! ‘
© 4 © L . . .
— :Q.A:Q: AN //; A Vor Baubeginn ist die KanalanschluBhdhe und die Bodenbeschaffenheit vom Rohbau-
€@ i ’ @ Unternehmer zu Gberprifen.
-4, . - B — _
g Tar- und Brastungshdhen beziehen sich, wenn nicht anders angegeben, auf OK
1 e ’ FertigfuBboden (OKFFB).
gl . Der FuBbodenaufbau ist einschlieBlich Bodenbelag angegeben.
: A Die Bodenplatte ist komplett abzuschwei3en.
9 y Alle Rohrdurchfiihrungen durch die Bodenplatte sind als SML-Rohr auszuflihren mit
. AnschweiBung an Bitumenschwei3bahn.
v
O ‘
% Y Nichttragende Innenwande dlrfen nicht kraftschllissig mit der Decke verbunden sein.
— // Das Mauerwerk ist an allen Stellen verzahnt zu mauern.
7
- % / Deckendurchbriiche sind nach Heizung-/Sanitar-/Elektrogewerken unter Berlicksichtigung
———————————— e 7 ( der Brandschutzanforderungen vom Rohbauer zu schlieB3en.
. . n N n n n n n n n n ’ A Alle Schmutzwasser-Fallleitungen sind nach den gangigen DIN-Normen fiir Schallschutz zu
U /! dammen.
/‘ / " - . . . .
‘ g Die Fenstermontage erfolgt grundséatzlich nach den RAL-Richtlinien.
] ‘ Die DIN 4108- insbesondere 4108 Teil 7 'Luftdichtigkeit von Geb&uden' ist zu beachten.
YW 7777777777777 74 @ Bei dem Gebaude wird ein Blower-Door-Test durchgefihrt.
4 ‘ " Bei Festverglasungen und Bristungsverglasungen sind die TRAV-Richtlinien zu beachten.
/ | Die Vorgaben der DIN 4109 sind zu beachten !
/ 7
. ) 4
I 0 f (
; f
/
. {
/
/ ; Samtliche MaBangaben sind értlich zu tiberpriifen.
‘ % Unstimmigkeiten sind unverzilglich der Bauleitung mitzuteilen.
g Die Absteckung des Baukdrpers erfolgt alleinverantwortlich durch den Auftragnehmer.
g ‘ f Eine Abnahme der Absteckung und Festlegung der Hohenlage ist bei der Bauaufsichtsbehérde zu beantragen.
< o 11 77 77 777 77 77 7 7 7 7 17 7 777 T 7 77 777 iy T Samtliche Héhenangaben beziehen sich auf OKFFB.
© L /7 77077 07 7777 7 // / 77777, /J 7 727, 770777 777, 7 7 1 . . 9 R .
Ny | - - — % — — —~ 74 SN Druckfestigkeiten und Baustoffvorgaben sind der Statik zu entnehmen.
i : Index Datum Anderung
\ ‘
| \
\ ‘
| \
\ ‘
| \
\ ‘
i |
[ . ' ‘
\ ‘
nicht Bestandtell \ i
| |
der Baumassnahme |
Die Ausfuhrungsplane gelten nur in Verbindung mit den Ausfihrungsplanen von:
24 10.885 24 )
— M BRAMER & REIHSNER :
11.36° BERATENDE INGENIEURE VBI G Q
! ‘ Trierer LandstralRe 8 54516 Wittlich m 0
Tel.:06571/9724-0 Fax:06571/9724-50 @Reihsner %
Linscheidt Ingenieure C\ Q\? ‘
Kaller Strate 20 GmbH / Q
- O
Z" ::;:f@::j:':-;;\iiheidl.de
www_linscheidt.de
planungsgruppe HGH architekten
Borne + Heinz + Linden + Galter PartG mbB
Rémermauer 8 54634 Bitburg
I Tel.: 06561 95460 Fax: 06561 954690 e-mail: info@hgh-bit.de
Projektnummer | MalBstab Gezeichnet CAD-NR. Datum Plannummer
2233 1:50 PL/SG 26.03.2024 AP 3-A
. Planverfasser
Ausfihrung
. Projekt: Neubau eines Dorfgemeinschaftshauses,
OG = TeCh n | k Umbau & Sanierung des best. Mehrzweckgebaudes
KirchstraBe 1, 54578 Wiesbaum
M 1:50
. Ortsgemeinde Wiesbaum
Bauherr: vertreten durch Ortsblrgerm. Ruxandra Gericke Bauherr
Birgeler StraBe 22, 54578 Wiesbaum
Inhalt: Obergeschoss

841x1750




	Pläne
	AP 3-A - Obergeschoss


